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UNTERNEHMENSSIMULATION

Banken gewinnen bei 
Marga-Planspiel

Die Kreissparkasse Nordhorn und die Baden-Württem-
bergische Bank haben das Marga-Unternehmens-
Planspiel der European School of Management and 
Technology (ESMT) gewonnen. In der Sparte Marga-
Industry gewann das Team der Kreissparkasse Nord-
horn hauchdünn vor Sanofi-Aventis und in der Sparte 
Marga-Service das Team der Baden-Württembergischen 
Bank ebenfalls knapp vor einem Team der Lufthansa. 
Das Finale fand auf dem Campus der ESMT in Schloss 
Gracht bei Köln statt.
Marga läuft parallel in zwei Versionen: Bei Marga-
Industry ist ein Produktionsunternehmen, bei Marga-
Service ein Dienstleistungsunternehmen zu führen. 
Je vier Teams bilden dabei einen Markt, in dem sie 
in direkter Konkurrenz zueinander stehen. Die Teil-
nehmer planen und koordinieren sämtliche Bereiche 
ihres Unternehmens und setzen ihre Strategie durch 
Entscheidungen auf operativer Ebene um. Der Erfolg 
als Unternehmensvorstand wird dabei von einem rea-
litätsnahen PC-Programm simuliert. Marga ist in der 
Weiterbildungsszene fest etabliert. Über 80.000 Füh-
rungs- und Nachwuchsführungskräfte haben das Plan-
spiel in den vergangenen 36 Jahren durchlaufen.
Die Sieger von Marga-Industry, die Kreissparkasse 
Nordhorn, verfolgt mit der Teilnahme an dem Plan-
spiel ein interessantes Konzept. Im Rahmen des Mit-
telstandsforums bietet sie ihren Kunden die Teilnahme 
an Marga an, um unternehmerisches Denken und Han-
deln zu trainieren. www.esmt.org/marga

Knappe Entscheidung. Die Finalisten am ESMT-Campus in Schloss Gracht.
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Immer mehr Menschen in 
Deutschland leiden unter 
Rückenschmerzen. Mittlerweile 
klagten fast 70 Prozent der 
Bundesbürger über Schmerzen 
im Kreuz, sagte die Gastgeberin 
des diesjährigen Weltkongres-
ses der Wirbelsäulenchirurgen 
in Berlin, Karin Büttner-Janz. 
„Die Zahl der rückenschmerz-
geplagten Menschen ist in den 
vergangenen acht Jahren um 
etwa 30 Prozent gestiegen.“ 

Immer mehr haben es im Kreuz
RÜCKENPROBLEME

Hauptursache sei, dass viele 
Menschen heutzutage zu viel 
sitzen und zu wenig körperlich 
aktiv sind. Um die Rückenmus-
kulatur zu stärken, empfehlen 
die Rückenexperten regelmä-
ßigen Sport. Geeignet seien 
Schwimmen, Nordic Walking 
oder Gymnastik, weniger geeig-
net dagegen Ski alpin, Tennis 
oder Squash. Auch sollte man 
jede Gelegenheit für Bewegung 
im Alltag nutzen.


